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A N FRA G E 

der Abgeordneten Motter, Apfelbeck, Ma':! . Uaupt 

an den Bundesminister fUr Justiz 

betreffend Fehlen von Regelungen im Zusammenhang mit der 

Gentechnologie 

Vor kurzem erreichte die Anfragesteller ein besorgter Brief 

des Forums Östereichischer Wissenschafter fUr Umweltschutz. 

Darin wird darauf hingewiesen, daß die Anwendung der 

Gentechnik in Österreich so rasch wie möglich einer gesetz­

lichen Regelung zugefUhrt werden muß . 

Sie begründen dies damit, daß 

in Österreich auf dem Gebiet der Gentechnik intensiv 

geforscht wird, und zwar im industriellen wie im universi­

tären Bereich, 

genetisch veränderte Organismen in Österreich bereits 

kommerziell eingesetzt werden, 

einige Universitätsinstitute in nächster Zeit mit 

Sicherheitslabors ausgestattet werden, 

in der derzeitigen Situation keine spezifischen Rechtsvor­

schriften vorhanden sind und 

eine Kontrolle bzw. Gefährdungsabschätzung aufgrund der 

nicht vorhandenen Meldepflicht nicht möglich ist. 

Aus der Sicht des Umweltschutzes, so die Wissenschafter, wäre 

daher vor allem eine Regelung der - beabsichtigten oder durc~ 
Unfall hervorgerufenen - Freisetzung von veränderten Organis­

men von größter Wichtigkeit, da derzeit noch keine seriöse 

Gefährdungsabschätzung durchgeführt werden kann. 

Da vor kurzen auch eine Studie der Kommission zur Bearbeitung 

juridischer Fragen der Gentechnik veröffentlicht worden ist, 

richten die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister fUr Justiz nachstehende 
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A n fra g e : 

I) Zu welchem Ergebnis kommt die Kommission zur Bearbeitung 

juridischer Fragen der Gentechnik? 

2) Welche diesbezüglichen Vorarbeiten wurden in Ihrem Ressort 

geleistet? 

3) Inwieweit wurden dazu auch Wissenschafter, die mit dem 

Bereich der Gentechnik vertraut sind, herangezogen? 

4) In welchen Bereichen bezUglich der Gentechnik beabsichti­

gen Sie neue Regelungen zu schaffen? 

5) Welche Ziele sollen diese verfolgen? 

6) Wann ist mit einem Ministerialentwurf zu rechnen? 
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